
Todessinfonie

Der Herbst geht aus – Melancholie

zaubert ihren matten Glanz

in den stummen Totentanz

und in die grause Sinfonie...

des Windes, der die Blätter treibt.

Sommer, singe noch ein Lied -

wenn die Zeit hinunter zieht,

in ein Land, in dem nichts bleibt.

Pack die Seele in ein Laken,

wärme sie und halte fest,

was sich wohl kaum halten lässt.

Diese Welt hat einen Haken!

Sieh dich vor und pfleg' dein Nest -

Herbst zieht kühl durch das Geäst!
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